
Schlag, dessen schwerwiegende unüberdenkbare Folgen sich nach dem 13. Ja¬
nuar, wenn nicht schon eher, zeigen werden. Dieses Gehen von 70 (?) katho¬
lischen Geistlichen zu einer solchen Versammlung erschwert unsäglich die
Arbeit des deutschen Episkopates für die Rechte und Freiheiten unserer
heiligen Kirche, eine Arbeit, die wahrhaftig schon schwer und bitter genug
ist.
3. Ich kann zur Entschuldigung der betr. Geistlichen nur annehmen, daß sie
sich der furchtbaren Tragweite ihrer Fiandlungsweise für den Gesamtkatho¬
lizismus in Deutschland nicht bewußt waren. Darin liegt aber eine tiefe
Tragik für kirchentreue Priester.
Mit dem Bischof von Speyer muß ich sagen, daß der 30. November einer
der bittersten Tage unseres Episkopates war. Nicht nur wegen der Katho¬
liken des Saargebietes, sondern auch wegen des Gesamtkatholizismus in
Deutschland.
Mir sind die Namen der Herren, die am 30. November in Saarbrücken
waren, nicht bekannt. Ich tue auch keinen Schritt, um sie kennen zu lernen.
Sollten in Ihrem Dekanate Herren sein, die in Saarbrücken waren, so wäre
ich Ihnen dankbar, wenn Sie denselben vom Inhalt dieses Briefes vertraulich
Mitteilung machten.

In der Liebe Christi grüßend
Bischof von Trier

Anlage 24

Brief des Kardinalstaatssekretärs Pacelli an Bischof Bornewasser vom
3. September 1934

Bistumsarchiv Trier, Abt. 59, Nr. 43; Original
Segretaria di Stato
Di Sva Santità

Dal Vaticano, den 3. September 1934.

No. 2827/34
Da Citarsi Nella Risposta

Hochwürdigste Exzellenz!
Geheim ! a )

Mit vielem Dank beehre ich midi den Eingang des sehr gefl. Schreibens vom
27. v. M. und der ihm angefügten Beilagen zu bestätigen. Ich benutze die
Reise des neuernannten Päpstlichen Abgesandten Msgr. Panico, um Euer
Exzellenz auf zuverlässigem Wege diese Zeilen zukommen zu lassen.
Was die in Ihrem Schreiben erwähnten Tatsachen angeht, die sich auf die
Gründung der „Neuen Saarpost“ und Ihre bischöfliche Stellung zu dieser
Zeitung beziehen, so war dem Hl. Stuhl der wesentliche Teil dieser Infor¬
mationen bereits seit längerer Zeit bekannt. Für die nunmehrige Ergänzung
derselben bin ich besonders dankbar. Der Hl. Stuhl ist sich über die Schwie-

a) Handschriftlicher Zusatz des Kardinalstaatssekretärs Pacelli.
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